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Räum- und Streupflichtsatzung
Beschluss Nr. 48/2011
1.	 Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt auf 

seiner öffentlichen Sitzung am 23. November 2011 
die Satzung der Gemeinde Olbersdorf über die 
Verpflichtung der Straßenanlieger zum Reinigen, 
Schneeräumen und Streuen der Gehwege (Räum- 
und Streupflichtsatzung).

2.	 Der Bürgermeister wird beauftragt, die Räum- und 
Streupflichtsatzung auszufertigen und öffentlich be-
kannt zu machen.

3.	 Durch Überlassen einer Mehrfertigung ist die Räum- 
und Streupflichtsatzung der Rechtsaufsichtsbehörde 
anzuzeigen.

	 Anlage:
	 Räum- und Streupflichtsatzung der Gemeinde 

Olbersdorf  

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Mitglieder:	18 + 1 Dafür:	 15 Dagegen:	 0

davon anwesend:	 15+ 1 Enthaltg.:	 1 Befangen:	 0

Kreditumschuldung 
Beschluss Nr. 49/2011
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt auf sei-
ner öffentlichen Sitzung am 23.11.2011 das Darlehen 
Nr. 7015021700 (Restkredit 59.476,07 EUR) bei der 
Volksbank Löbau-Zittau zum 30.11.2011 abzulösen 
und das Angebot der Deutschen Kreditbank AG vom 
23.11.2011 anzunehmen. Die Tilgungsrate beträgt 
halbjährlich 3.000,00 EUR, der Zinssatz 2,68 % bei ei-
ner Zinsbindung bis zum 30.11.2021.

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Mitglieder:	18 + 1 Dafür:	 16 Dagegen:	 0

davon anwesend:	 15 + 1 Enthaltg.:	 0 Befangen:	 0

Öffentliche Bekanntmachung
der Beschlüsse aus der 12. öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates Olbersdorf vom 23. November 2011

AMTLICHER TEIL

Wir wünschen Ihnen für den Weihnachtstag
das Beste, was es nur geben mag,

Gesundheit, Glück und Zufriedenheit
und das – bis in alle Ewigkeit!

Der Bürgermeister, der Gemeinderat
sowie die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung und 

der kommunalen Einrichtungen 
wünschen allen Einwohnern und Gästen 

ein schönes und gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches und gesundes neues Jahr 2012.

Allen Partnern ein herzliches Dankeschön 
für die vertrauensvolle Zusammenarbeit.
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trages als Grundlage für das faire und transparente 
Auswahlverfahren zur Umsetzung des Beschlusses Nr. 
13/2011 des Gemeinderates vom 13. April 2011.

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Mitglieder:	11 + 1 Dafür:	 12 Dagegen:	 0

davon anwesend:	 12 Enthaltg.:	 0 Befangen:	 0

Andreas Förster
Bürgermeister und Vorsitzender
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Eigenbetrieb „Altenpflegeheim Friedrich Wagner 
Olbersdorf“ 
Beschluss Nr. 50/2011
Der Haupt- und Betriebsausschuss der Gemeinde Ol-
bersdorf stimmt in seiner öffentlichen Sitzung am 05. 
Dezember 2011 dem Entwurf des Erbbaurechtsvertra-
ges zu. Damit gilt der Entwurf des Erbbaurechtsver-

Verwaltungsgemeinschafts-Umlage 

Beschluss Nr. 50/2011
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt auf seiner 
öffentlichen Sitzung am 23.11.2011 die Mitglieder des 
Gemeinschaftsausschusses zu beauftragen der vorlie-
genden Beschlussvorlage zur Festsetzung der Umlage 
zur Deckung des anderweitig nicht gedeckten Finanz-
bedarfs der erfüllenden Gemeinde der Verwaltungsge-
meinschaft im Haushaltsjahr 2012 zuzustimmen.

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Mitglieder:	18 + 1 Dafür:	 16 Dagegen:	 0

davon anwesend:	 15 + 1 Enthaltg.:	 0 Befangen:	 0

Grundstücksverkauf 

Beschluss Nr. 51/2011
1.	 Der Gemeinderat von Olbersdorf stimmt in seiner 

öffentlichen Sitzung am 23.11.2011dem Verkauf 
des Erbbaugrundstückes Flurstück Nr. 1328 in Ol-
bersdorf Emil-Ufer-Straße 1 an Herrn Heinz Ehren-
traut, Rosenstr. 2 in Zittau zu.

2.	 Als Kaufpreis wird der Verkehrswert von 23 €/m² 
für 540 m² in Höhe von 12.420 € vereinbart.

3.	 Der Verkauf des Grundstückes erfolgt nur in Ver-
bindung mit dem Erwerb des zugehörigen Gebäu-
des durch den Antragsteller. 

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Mitglieder:	18 + 1 Dafür:	 16 Dagegen:	 0

davon anwesend:	 15 + 1 Enthaltg.:	 0 Befangen:	 0

Die öffentlichen Gemeinderatssitzungen finden regel-
mäßig einmal im Monat statt. Sitzungstermin und Ta-
gesordnung werden entsprechend der Bekanntma-
chungssatzung der Gemeinde Olbersdorf rechtzeitig an 
den Bekanntmachungstafeln der Gemeinde ortsüblich 
bekannt gegeben sowie im Internet unter www.olbers-
dorf.de veröffentlicht.

Andreas Förster
Bürgermeister

Satzung  
der Gemeinde Olbersdorf

Landkreis Görlitz,
über die Verpflichtung der Straßenanlieger zum 

Reinigen, Schneeräumen und Streuen der Gehwege 
(Räum- und Streupflichtsatzung) 

vom 23.11.2011

Auf der Grundlage der §§ 4 und 124 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen (Sächsische Gemeinde-
ordnung – SächsGemO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 18. März 2003 (GVBl. S. 55, ber. S. 
159), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 26. Juni 2009 (SächsGVBl. S. 323), in Verbin-
dung mit § 51 Abs. 5 Satz 1 Straßengesetz für den 
Freistaat Sachsen (Sächsisches Straßengesetz - Sächs-
StrG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. 
Januar 1993 (GVBl. S. 93), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 34 des Gesetzes vom 29. Januar 2008 (SächsGV-
Bl. S. 138), hat der Gemeinderat der Gemeinde Olb-
bersdorf in seiner öffentlichen Sitzung am 23.11.2011 
folgende Satzung beschlossen.

§ 1
Gegenstand der Reinigungspflicht

(1)	 Zu reinigen sind
a)	 innerhalb der geschlossenen Ortslage alle öf-

fentlichen Straßen
	 und
b)	 außerhalb der geschlossenen Ortslage die in 

der Anlage aufgeführten Straßen, an die bebau-
ten Grundstücke angrenzen.

(2)	 Die Reinigungspflicht erstreckt sich auf:
a)	 Die Fahrbahnen, Radwege, Trenn-, Seiten-, 

Rand- und Sicherheitsstreifen,
b)	 die Parkplätze,
c)	 die Straßenrinnen und Einflussöffnungen der 

Straßenkanäle,
d)	 die Gehwege,
e)	 die Überwege,
f)	 Böschungen, Stützmauern und ähnliches.

(3)	 Gehwege im Sinne dieser Satzung sind die für 
Fußgänger ausdrücklich bestimmten Teile der 
Straße, ohne Rücksicht auf ihren Ausbauzustand 

Bekanntmachung
Der Haupt-/Betriebsausschuss der Gemeinde 
Olbersdorf  hat in seiner öffentlichen Sitzung 

am 5. Dezember 2011 folgenden Beschluss gefasst:
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und auf die Breite der Straße sowie räumlich von 
einer Fahrbahn getrennte selbständige Fußwege. 
Als Gehwege gelten auch gemeinsame Geh- und 
Radwege nach § 41 Abs. 2 StVO. Soweit in Fuß-
gängerzonen (Zeichen 242 StVO) und in ver-
kehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 325 StVO) 
Gehwege nicht vorhanden sind, gilt als Gehweg 
ein Streifen von 1,5 m Breite entlang der Grund-
stücksgrenze.

(4)	 Überwege sind als solche besonders gekennzeich-
nete Überwege für den Fußgängerverkehr sowie 
die Überwege an Straßenkreuzungen und Einmün-
dungen in der Verlängerung der Gehwege.

§ 2
Übertragung der Reinigungspflicht

(1)	 Die Verpflichtung zur Reinigung der öffentlichen 
Straßen nach § 51 Abs. 1 – 3 SächsStrG wird nach 
Maßgabe der folgenden Bestimmungen auf die 
Eigentümer und Besitzer der durch öffentliche 
Straßen erschlossenen bebauten und unbebauten 
Grundstücke (Verpflichtete) übertragen.

(2)	 Der Gemeinde Olbersdorf verbleibt die Verpflich-
tung zur Reinigung der öffentlichen Straßen, so-
weit sie nicht nach Abs. 1 auf die Eigentümer und 
Besitzer übertragen worden ist. Sie kann sich zur 
Durchführung der Reinigung Dritter bedienen.

(3)	 Soweit die Gemeinde Olbersdorf nach Abs. 2 ver-
pflichtet bleibt, übt sie die Reinigungspflicht als 
öffentlich-rechtliche Aufgabe aus.

(4)	 Öffentliche Straßen sind diejenigen Straßen, Wege 
und Plätze, die dem öffentlichen Verkehr gewid-
met sind oder die als öffentliche Straßen im Sinne 
des SächsStrG gelten.

§ 3 
Verpflichtete

(1)	 Verpflichtete im Sinne dieser Satzung für die in § 
1 Abs. 3 bezeichneten Grundstücke sind Eigentü-
mer, Erbbauberechtigte, Wohnungseigentümer, 
Nießbraucher nach §§ 1030  ff. BGB, Wohnungs-
berechtigte nach § 1093 BGB sowie sonstige zur 
Nutzung des Grundstücks dinglich Berechtigte, 
denen – abgesehen von der Wohnungsberechti-
gung – nicht nur eine Grunddienstbarkeit oder 
eine beschränkt persönliche Dienstbarkeit zu-
steht.

	 Die Verpflichteten können sich zur Erfüllung ihrer 
Pflichten auch geeigneter Dritter bedienen, blei-
ben jedoch der Gemeinde Oybin gegenüber ver-
antwortlich.

(2)	 Als Straßenanlieger gelten auch die Eigentümer 
und Besitzer solcher Grundstücke, die von der 
Straße durch eine im Eigentum der Gemeinde oder 
des Trägers der Straßenbaulast stehende, unbebau-
te Fläche getrennt sind, wenn der Abstand zwi-
schen Grundstücksgrenze und Straße nicht mehr 
als 10 m beträgt.

(3) 	Sind nach dieser Satzung mehrere Straßenanlieger 
für dieselbe Fläche verpflichtet, besteht eine ge-

samtschuldnerische Verantwortung. Sie haben 
durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass 
die ihnen obliegenden Pflichten ordnungsgemäß 
erfüllt werden.

(4) 	Bei einseitigen Gehwegen sind nur diejenigen 
Straßenanlieger verpflichtet, auf deren Seite der 
Gehweg verläuft.

§ 4
Umfang der Reinigungspflicht

Die Reinigungspflicht umfasst 
(1)	 die Allgemeine Straßenreinigung (§§ 5 – 7), 
(2)	 den Winterdienst (§§ 8 und 9).

Teil II
ALLGEMEINE STRASSENREINIGUNG

§ 5
Umfang der Allgemeinen Straßenreinigung

(1)	 Die Straßen (Straßenabschnitte, Straßenteile) sind 
regelmäßig und so zu reinigen, dass eine Störung 
der öffentlichen Sicherheit oder Ordnung, insbe-
sondere eine Gesundheitsgefährdung infolge Ver-
unreinigung der Straße durch Benutzung oder 
durch Witterungseinflüsse vermieden oder besei-
tigt wird. Die Reinigung umfasst vor allem das 
Beseitigen von Fremdkörpern, Verunreinigungen, 
Laub und Unkraut.

(2)	 Übermäßiger Staubentwicklung beim Straßenrei-
nigen ist durch Besprengen mit Wasser vorzubeu-
gen, soweit nicht besondere Umstände entgegen-
stehen (z. B. ausgerufener Wassernotstand, 
Frostgefahr).

(3)	 Bei der Reinigung sind solche Geräte zu verwen-
den, welche die Straßen nicht beschädigen.

(4)	 Der Entwässerung oder der Brandbekämpfung 
dienende Einrichtungen (z. B. Unterflurhydran-
ten) auf sich nach § 1, Abs. 2 befindlichen Flächen 
müssen jederzeit von allem Unrat oder den Was-
serabfluss störenden Gegenständen, auch von 
Schnee und Eis, freigehalten werden.

(5)	 Der Straßenkehricht ist sofort zu beseitigen. Er 
darf weder Nachbarn zugeführt, noch Straßensink-
kästen, sonstigen Entwässerungsanlagen, Straßen- 
oder Abwassergräben, öffentlich aufgestellten 
Einrichtungen (z. B. Papierkörben, Glas- und Pa-
piersammelcontainern) oder öffentlich unterhalte-
nen Anlagen (z. B. Brunnen, Gewässer) zugeführt 
werden.

§ 6
Reinigungsfläche

Für die Verpflichteten (§ 2, Abs. 1) erstreckt sich die zu 
reinigende Fläche vom Grundstück aus – in der Breite, 
in der es zu einer oder mehreren Straßen hin liegt - auf 
die gesamten  Gehwege im Sinne des § 1, Abs. 3.
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§ 7
Reinigungszeiten

Soweit nicht besondere Umstände (plötzliche oder den 
normalen Rahmen übersteigende Verschmutzungen) 
ein sofortiges Reinigen notwendig machen, sind die 
Straßen regelmäßig zu reinigen.	

Teil III
WINTERDIENST

	
§ 8

Schneeräumung
(1)	 Neben der allgemeinen Straßenreinigungspflicht 

(§§ 5 – 7) haben die Verpflichteten bei Schneefall 
die Gehwege vor ihren Grundstücken in einer 
solchen Breite von Schnee zu räumen, dass die 
Sicherheit des Verkehrs gewährleistet, insbeson-
dere ein Begegnungsverkehr auf 1,5 m möglich 
ist und Gefahren nach allgemeiner Erfahrung 
nicht entstehen können. Soweit in Fußgängerzo-
nen (Zeichen 242 StVO) und in verkehrsberuhig-
ten Bereichen (Zeichen 325 StVO) Gehwege 
nicht vorhanden sind, gilt als Gehweg ein Streifen 
von 1,5 m Breite entlang der Grundstücksgrenze.

(2)	 Bei kombinierten Geh- und Radwegen verbleibt 
die Verpflichtung bei der Gemeinde.

(3)	 Die in Frage kommende Gehwegfläche bestimmt 
sich nach § 6 Abs. 1 der Satzung. 

(4)	 Die vom Schnee geräumten Flächen vor den 
Grundstücken müssen so aufeinander abgestimmt 
sein, dass eine durchgehende benutzbare Gehflä-
che gewährleistet ist.

(5)	 Für jedes Hausgrundstück ist ein Zugang zur 
Fahrbahn und zum  Grundstückseingang in einer 
Breite von mindestens 1,25 m zu räumen.

(6)	 An Haltestellen für öffentliche Verkehrsmittel 
müssen die Gehwege so von Schnee freigehalten 
werden, dass ein möglichst gefahrloser Zu- und 
Abgang gewährleistet ist.

(7)	 Festgetretener oder auftauender Schnee ist eben-
falls soweit möglich und zumutbar – zu lösen und 
abzulagern.

(8)	 Soweit den Verpflichteten die Ablagerung des zu 
beseitigenden Schnees und der Eisstücke (Abs. 4) 
auf Flächen außerhalb des Verkehrsraumes nicht 
zugemutet werden kann, darf der Schnee auf Ver-
kehrsflächen nur so abgelagert werden, dass der 
Verkehr möglichst wenig beeinträchtigt wird.

(9)	 Die Abflussrinnen müssen bei Tauwetter vom 
Schnee freigehalten werden.

(10)	 Die in den vorstehenden Absätzen festgelegten 
Verpflichtungen gelten werktags für die Zeit von 
07.00 Uhr bis 20.00 Uhr sowie sonn- und feier-
tags von 08.00 Uhr bis 20.00 Uhr. Sie sind bei 
Schneefall jeweils unverzüglich zu erfüllen.

§ 9
Beseitigung von Schnee- und Eisglätte

(1)	 Bei Schnee- und Eisglätte haben die Verpflichte-
ten die Gehwege und die Zugänge zur Fahrbahn 
und zum Grundstückseingang (§ 8 Abs. 5) derart 
und so rechtzeitig zu bestreuen, dass Gefahren 
nach allgemeiner Erfahrung nicht entstehen kön-
nen. In Fußgängerzonen und verkehrsberuhigten 
Bereichen findet § 8 Abs. 1 Satz 2 Anwendung.

(2)	 Bei Straßen mit einseitigem Gehweg findet für die 
Beseitigung von Schnee- und Eisglätte die Rege-
lung des § 8 Abs.  3  Anwendung.

(3)	 Bei Eisglätte sind die Gehwege in voller Breite 
und Tiefe abzustumpfen. Noch nicht ausgebaute 
Gehwege müssen in einer Mindesttiefe von 1,50 
m, höchstens 2 m, in der Regel an der Grund-
stücksgrenze beginnend, abgestumpft werden. § 8 
Abs. 4 gilt entsprechend.

(4)	 Bei Schneeglätte braucht nur die nach § 8 zu räu-
mende Fläche abgestumpft zu werden.

(5)	 Zum Abstumpfen sind Sand oder Splitt zu nutzen. 
Asche, Kohlengruß und Ähnliches dürfen nicht 
verwendet werden. Chemische Auftaumittel sind 
nur erlaubt, wenn auf Grund besonderer Witte-
rungsbedingungen (z. B. Blitzeis) mit anderen 
Mitteln keine hinreichende Wirkung erzielt wer-
den kann sowie auf Treppen, Rampen oder ähnli-
chen Gefahrenstellen. Zur Erfüllung der Verkehrs-
sicherungspflicht durch den öffentlichen 
Winterdienst werden chemische Auftaumittel in 
den notwendigen Mindestmengen eingesetzt.

(6)	 Auftauendes Eis auf den in den Absätzen 1 bis 3 
bezeichneten Flächen ist aufzuhacken und ent-
sprechend der Vorschrift des § 8 Abs. 8 zu beseiti-
gen. Hierbei dürfen nur solche Hilfsmittel verwen-
det werden, welche die Straßen nicht 
beschädigen.

(7)	 § 8 Abs. 10 gilt entsprechend.

Teil IV
SCHLUSSVORSCHRIFTEN

§ 10
Ausnahmen

Befreiungen von der Verpflichtung zur Reinigung der 
Straße können ganz oder teilweise nur dann auf beson-
deren Antrag erteilt werden, wenn   auch unter Berück-
sichtigung des allgemeinen Wohles   die Durchführung 
der Reinigung dem Pflichtigen nicht zugemutet wer-
den kann.

§ 11
Ordnungswidrigkeiten

(1)	 Ordnungswidrig i. S. d. § 52 Abs. 1 Nr. 12 Sächs-
StrG handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
1.	 entgegen § 5 Abs. 1 die Straßen nicht oder 

nicht regelmäßig reinigt,
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Schiedsstelle der 
Verwaltungsgemein-
schaft Olbersdorf
Friedensrichter:	 Herr Klaus-Peter Sandring
Sprechzeit:	 jeden 1. Dienstag im Monat
	 von 15.00 bis 17.00 Uhr
	 Nächster Termin: 03. Januar 2012
	 in der Gemeindeverwaltung Olbersdorf, 
	 Oberer Viebig 2 a, 02785 Olbersdorf 
	 II. Stock, Zimmer-Nr. 202/3, 
	 Telefon: (0 35 83) 69 85 24 
	 (nur zu der Sprechzeit)

Gemeindeblatt Olbersdorf  Dezember 2011  Erscheinungstag: 21.12.2011
Amtlicher Teil / Nichtamtlicher Teil

NICHTAMTLICHER TEIL

2. 	entgegen § 5 Abs. 4 die dort genannten Ein-
richtungen nicht jederzeit von allem Unrat oder 
den Wasserabfluss störenden Gegenständen, 
auch von Schnee und Eis, freihält,

3.	 entgegen § 5 Abs. 5 den Straßenkehricht nicht 
ordnungsgemäß beseitigt,

4.	 entgegen § 8 Abs. 1 bei Schneefall die Gehwe-
ge innerhalb der in § 8 Abs. 10 genannten Zei-
ten nicht unverzüglich vom Schnee räumt,

5.	 entgegen § 8 Abs. 5 und 6 keinen Zu-/Abgang 
zur Fahrbahn und zum Grundstückseingang 
bzw. zur Haltestelle räumt, 

6.	 entgegen § 8 Abs. 9 die Abflussrinnen bei Tau-
wetter nicht vom Schnee freihält,

7.	 entgegen § 9 Abs. 1 bei Schnee  und Eisglätte 
die Gehwege und die Zugänge zur Fahrbahn 
und zum Grundstückseingang nicht innerhalb 
der in § 8 Abs. 10 genannten Zeiten derart und 
so rechtzeitig bestreut, dass Gefahren nach all-
gemeiner Erfahrung nicht entstehen können,

8.	 entgegen § 9 Abs. 3 bei Eisglätte die Gehwege 
nicht in der dort genannten Breite und Tiefe 
abstumpft,

9.	 entgegen § 9 Abs. 6 auftauendes Eis nicht ord-
nungsgemäß beseitigt.

(2)	 Die Ordnungswidrigkeit kann gem. § 52 Abs. 2 
SächsStrG mit einer Geldbuße bis zu 500,00 Euro 
geahndet werden.

(3)	 Das Bundesgesetz über Ordnungswidrigkeiten in 
der jeweils gültigen Fassung findet Anwendung; 
zuständige Verwaltungsbehörde im Sinne des § 36 
Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über Ordnungswidrig-
keiten i. V. m. § 52 Abs. 3 Nr. 1 SächsStrG ist die 
Gemeinde Olbersdorf.

§ 12
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft.
Mit dem gleichen Tage tritt die Satzung über die Ver-
pflichtung der Straßenanlieger zum Reinigen, Schnee-
räumen und Bestreuen der Gehwege (Streupflichtsat-
zung) vom 03.11.1993 außer Kraft.

Olbersdorf, den 24.11.2011

	 Andreas Förster
Bürgermeister

Bekanntmachungsanordnung
Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschrif-
ten der SächsGemO zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1.	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft 

erfolgt ist,
2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzun-

gen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 
der Satzung verletzt worden sind,

3.	 der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 
2 SächsGemO wegen Gesetzeswidrigkeit wider-
sprochen hat,

4.	 vor  Ablauf  der  in  §  4  Abs.  4  Satz  1 Sächs-
GemO genannten Frist
a)	 die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss be-

anstandet hat oder
b)	 die Verletzung der Verfahrens- und Formvor-

schrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeich-
nung des Sachverhaltes der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend 
gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 
Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen.

Urlaub der 
Gemeindebibliothek
In der Zeit vom 27.12.2011 bis
06.01.2012 bleibt die Gemeindebibliothek wegen 
Urlaub geschlossen! Wer dennoch nicht auf Feier-
tagslektüre verzichten möchte, hat noch bis Freitag, 
den 23. Dezember 2011 Gelegenheit, im umfang-
reichen Bestand der Bibliothek auszuwählen. Ab 
dem 09. Januar 2012 ist die Einrichtung wieder zu 
den üblichen Zeiten für Sie geöffnet. 
In den Weihnachtsferien (23.12.2011 bis 02.01.2012) 
bleibt auch die Zweigstelle der Bibliothek in der 
Grundschule geschlossen!
Wir  wünschen unseren Lesern ein schönes und 
friedliches Weihnachtsfest, erholsame Feiertage 
und ein gesundes sowie erfolgreiches neues Jahr.

Gemeindebibliothek
Kerstin Blochwitz

Jana Friedrich
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Wollen Sie helfen?
Wir suchen ständig gut erhaltene Ge-
brauchtmöbel zur Abgabe an sozial be-
dürftige Bürger in unserem Landkreis.
Zum Beispiel:
-	 Wohnzimmer- und Kücheneinrichtungen
-	 Schlafzimmereinrichtungen, Einzelbetten
-	 Kinder- und Jugendzimmer
-	 elektr. Haushaltsgeräte, Gardinen, Lampen und Haus-

rat
Unsere Leistungen:
-	 kostenlose Demontage und Abholung
-	 Auslieferung der Ware
-	 allgemeine Beratung
Sozialer Möbelmarkt Zittau · Külzufer 19
oder unter (0 35 83) 70 54 67 (Telefon / Fax)
Öffnungszeiten
Mo. – Mi.	 07.00 – 12.00 und 13.00 – 16.00 Uhr
Do.	 07.00 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr
Fr.	 07.00 – 12.00 Uhr

Sozialer Möbelmarkt

Wie leider in jedem Jahr zu Silvester aufgrund 
einiger Unverbesserlicher notwendig, wird die 
Deutsche Post vom 31.12.2011 bis 02.01.2012 
die Briefkästen sperren.

Briefkastensperrung  
Silvester 2011

Für unser Projekt „Sozialkaufhaus“ benötigen wir 
dringend Ihre unterstützende Spende von gut erhal-
tener
 Bekleidung für Kinder und Erwachsene
 Spielzeug
 Hausrat
 Möbel
 Elektroartikel

Durch die Wiederverwendung Ihrer Sachspenden hel-
fen Sie bewusst mit, hilfebedürftige Bürger zu unter-
stützen.
Bitte geben Sie nur saubere, intakte und weiterver-
wendbare Sachen an uns weiter!
Bei Bedarf übernehmen wir für Sie den Transport!
Vielen Dank für Ihre Spende,

Ihr Soziales Eurolino Haus

dfb – Regionalverband Sachsen Ost e. V.
Frauen- und Familienzentrum Zittau
Bahnhofstraße 17, 02763 Zittau 
Öffnungszeiten
Mo. bis Do.	 08.30 – 16.00 Uhr
Fr.	 08.30 – 14.00 Uhr
Kontakt:
Dispatcher:	 (0 35 83) 70 47 87
E-Mail: 	 dfb-zittau@gmx.de

Werbung für einen guten 
Zweck

Sehr geehrte Mieterinnen und Mieter,

am 23. Dezember 2011

bleibt unsere Geschäftsstelle Echostraße 2 in Olbers-
dorf geschlossen. In dringenden Fällen bzw. bei Hava-
rien erreichen Sie unseren Bereitschaftsdienst unter der 
Rufnummer

(0 35 83) 69 18 07.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und wünschen 
Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit sowie einen 
guten Rutsch und gesunden Start ins neue Jahr.

Mitteilung an 
unsere Patienten
Ärztebereitschaft
Am Sonnabend, am Sonntag und an den Feiertagen 
finden in den diensthabenden Praxen der Stadt Zittau 
von 08.00 bis 11.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr Not-
fallsprechstunden statt. Die entsprechende dienstha-
bende Praxis ist der jeweiligen Regionalpresse zu ent-
nehmen.
Dringende Hausbesuche außerhalb der regulären 
Sprechzeiten sind sowohl an den Wochentagen in der 
Zeit von 19.00 bis 07.00 Uhr (außer Mittwoch und 
Freitag bereits ab 14.00 Uhr) als auch an den Wochen-
enden und Feiertagen für Tag und Nacht bitte grund-
sätzlich unter der Rufnummer (0 35 85) 86 24 04 anzu-
melden.
Für Unfälle und akute lebensbedrohliche Erkran- 
kungen gilt weiterhin Tag und Nacht die Rufnummer 
der Rettungsleitstelle Löbau (0 35 85) 40 40 00.
Der kinderärztliche Bereitschaftsdienst bleibt unver-
ändert.
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Großer Erfolg für „Weihnachten 
im Schuhkarton“ in Olbersdorf

„Weihnachten im Schuhkarton“, 
die weltweit größte Geschenk-Aktion  

für Kinder in Not, ist am 24.11.2011 zu Ende gegan-
gen. Bei uns in Olbersdorf sind insgesamt 312 liebe-
voll gepackte Schuhkartons eingegangen. Das sind 24 
mehr wie voriges Jahr. Ein herzliches Dankeschön vor 
allem an Frau Look von der Töpferstraße, Sie beklebte 
20 Schuhkartons und gab noch einen Korb Sachspen-
den ab und an das Altersheim Olbersdorf die sogar 
82 Päckchen! mit selbstgefertigten Strickwaren abga-
ben. Von der Schkola in Hartau kamen 25, vom Salon 
„Kopfarbeit“ aus Zittau kamen 55, aus Oybin 29 und 
von Jonsdorf kamen 39 Päckchen in der Sammelstelle 
an.
Vielen Dank an alle fleißigen Päckchenpacker und 
Spender, sowie den Helferinnen für das Verpacken der  
Päckchen in die Versandkartons.
Nun sind die „Schuhkartons der Freude und Hoffnung“ 
unterwegs zu bedürftigen Kindern in die Empfänger-
länder der Aktion, die vorwiegend in Osteuropa lie-
gen.

Carolina Müller 
„Möbel-Kretschmer“ Olbersdorf

Seniorentreff Olbersdorf
Veranstaltungen Monat Januar 2012

Am Dienstag, dem 10.01 findet unser Spiele- und 
Handarbeitsnachmittag statt.
Mit einem Bastelnachmittag am Dienstag, dem 24.01. 
wollen wir unter Anleitung von unserer Frau Barthel 
einen Versuch wagen.
Beginn jeweils 13.30 Uhr.
Gäste sind herzlich willkommen. Bitte eine Schere mit-
bringen.

Weihnachten im Schuhkarton
Am 22.11. wurde zur Buchlesung eingeladen. Frau 
Friedrich von unsrer Gemeindebibliothek stellte uns 
das Buch „Hoch auf dem Erntewagen“ um vergessene 
Dorfgeschichten von 1918 bis 1968 vor.
Herausgeber Jürgen Kleindienst und Ingrid Hantke.

Daraus wählte sie fünf Kurzgeschichten aus.
1.)	 „Unsere Hanna“ von Magret Jüssen.
2.)	 „Gespenster in der Räucherkate“ von Erika Baum-

garten
3.)	 „Schubernak auf Gut Magaretenhof“ ebenso von 

Erika Baumgarten
4.)	 „Der Siebenriemer“ von Klaus Pawak
5.) „Dorffriseur“ von Babara Seier

Frau Friedrich hatte diese Geschichten mit sehr viel 
Feingefühl vorgelesen. Die erste Geschichte war doch 
etwas traurig, die anderen sehr lustig und wir konnten 
darüber herzlich lachen.

So war es einer schöner Nachmittag für uns Senioren.
Daher möchten wir Frau Friedrich ganz herzlich dan-
ken.

K. Fabian
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Kindereinrichtungen

Neues aus der
Kindertagesstätte

„Bergblick“

Neues aus dem Friedrich Wagner-Heim

Bevor das Jahr zu Ende geht, wollen wir noch einmal 
die letzten Veranstaltungen im Altenpflegeheim Revue 
passieren lassen.
Viele Tage im November waren die Bewohner mit Ba-
steln und Bestücken der Kartons für die Aktion „Kin-
der in Not – Weihnachten im Schuhkarton“ beschäftigt. 
Am Ende konnten 82 Kartons versandfertig abgegeben 
werden. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön al-
len Spendern und Helfern. 
Es blieb jedoch noch genügend Zeit für unterhaltsame 
Nachmittage im schönen Saal unserer Einrichtung.
Die Kinder der Kirchgemeinde besuchten mit Frau 
Michel unsere Bewohner, um gemeinsam mit ihnen zu 
singen.
Beim Weinfest ging es Dank eines Alleinunterhalters 
„hoch“ her. Er brachte die verschiedensten Dinge zum 
Musizieren mit. Damit eroberte er auch sofort die Her-
zen aller Bewohner. So verging der Nachmittag wie im 
Fluge.
Bei einem gemeinsamen Kaffeetrinken unterhielten 
„Pauline und Paul“ mit viel Witz und Charme unsere 
Bewohner.
Der November wurde mit dem jährlichen Weihnachts-
markt im Saal abgerundet. Die Bewohner erhielten die 
Möglichkeit selbst nach kleinen Geschenken zu schau-
en und diese zu kaufen. Der Weihnachtsmarkt findet 
immer wieder breite Zustimmung sowohl von Seiten 
der Bewohner als auch von den Händlern. Bratwurst 
und Glühwein ließen Nase und Gaumen teilhaben. 
Zu einigen Veranstaltungen begrüßten wir Bewohner 
des Nachbarhauses und auch den Seniorentreff. 
Das Personal des Hauses ist immer bemüht den Be-
wohnern viel Abwechslung in den Alltag zu bringen.
Wir hoffen, dass das auch in Zukunft so sein kann. 

Wir wünschen Ihnen, liebe Olbersdorfer, eine besinn-
liche Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest sowie 
Glück und Gesundheit im neuen Jahr! 

Ihr Team der
KITA Bergblick

Knecht Ruprecht 
Draußen weht es bitterkalt, 
wer kommt da durch den Winterwald? 
Stippstapp, stippstapp und huckepack –
Knecht Ruprecht ist’s mit seinem Sack. 
Was ist denn in dem Sacke drin? 
Äpfel, Mandeln und Rosin’
und schöne Zuckerrosen, 
auch Pfeffernüss’ fürs gute Kind; 
die andern, die nicht artig sind, 
klopft er auf die Hosen.
Martin Boelitz 1874 – 1918

Ein besinnliches Weihnachtsfest 
und alles erdenklich Gute  für das Jahr 

2012 wünscht Ihnen das Team des 
Altenpflegeheimes  „Friedrich Wagner“.
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Die Zauberkräfte eines Apfels
Fast vier Wochen waren wir mit den Dreijährigen im Sep-
tember/Oktober mit unserem Apfelprojekt beschäftigt.
Was man mit Äpfeln alles machen kann? Riechen, 
schmecken, fühlen, Größen und Farben unterschei-
den, Apfelbäume entdecken, Apfelmus, Apfeljoghurt 
und Apfelsaft herstellen, Äpfel malen und kneten und 
Apfel-Lieder singen. 

Die Schnattchengruppe  
mit Carola Ploß und Katrin Röbisch

Eines musst Du stets Dir merken,
wenn Du schwach bist: Äpfel stärken!
Äpfel sind die beste Speise
für zu Hause, für die Reise,
für die Alten, für die Kinder,
für den Sommer, für den Winter,
für den Morgen, für den Abend,
Äpfel essen ist stets labend.
Äpfel glätten Deine Stirn,
bringen Phosphor ins Gehirn,
Äpfel geben Kraft und Mut
und erneuern Dir Dein Blut.

Kinderschutzkraft
(01 52) 55 14 42 09
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Tannenbäumchen
Tannenbäumchen, sei nicht bange,

 wenn der Schnee dich drückt.
Dauert gar nicht mehr so lange,

wirst dann fein geschmückt.
Glöckchen klingt im Weihnachtszimmer, 

ruft: Es ist soweit!
Bäumchen strahlt im Kerzenschimmer

und im Silberkleid.
Glitzersterne an den Zweigen, 

Nüsse goldbemalt;
Bäumchen will sie alle zeigen,

Bäumchen steht und strahlt.
Puppenkind im neuen Kleide,

Bär und Hampelmann
sehen sich voll großer Freude

unser Bäumchen an.
Erika Engel

Das Zwergenhäus‘l Team wünscht allen Olbersdorfern 
und Gästen eine besinnliche Weihnachtszeit und eine 
guten Start ins Jahr 2012.

Neues aus dem 
Zwergenhäus‘l

Integrative Kindertagesstätte

Neues aus dem
Integrativen Kinderhaus 
„Spielkiste“



10

Neues aus 
der Grundschule
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Die 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Olbersdorf 
Pfarrerin Annette von Oltersdorff-Kalettka	
Am Butterhübel 3 · 02785 Olbersdorf	
Tel. (0 35 83) 69 03 67 · Fax (0 35 83) 69 35 50

Veranstaltungen und Termine Olbersdorf
im Januar 2012

Junge Gemeinde	 mittwochs, 19.15 Uhr

Chor	 mittwochs, 19.30 Uhr

Frauenkreis	 Dienstag, 31.01. 	 15.30 Uhr

Senioren	 Dienstag 10.01.  	 14.00 Uhr 
	 2. Teil „Entlang der Elbe“ –  

Diavortrag mit Herrn Jehmlich

Bibelwoche	 Sonntag, 22.01.
	 Beginn der Bibelwoche bis 05.02. 

am 23./25./27./31.01. und 02.02.  
um 19.30 Uhr zum Bibelthema: 
„Psalmen“

Kirchen-	 Jeden Freitag von 15.00 – 16.00 Uhr
würmchen	 für Kinder vom Krabbel- bis Vor-

schulalter mit oder ohne Eltern.
	 Im Vordergrund stehen das Singen 

und Musizieren, freies Spiel und 
Obstpause.

KlangRaPauken	 Freitag	 06.01.12,
Lo-Go	 und	 20.01.12, 
		  15.00 – 16.00 Uhr
	 für Kinder der 1. bis 6. Klasse.
	 Wir wollen gemeinsam Gott loben, 

zusammen lachen und musikalisch 
experimentieren. 

Darum Freund, so lass Dir raten:
Esse frisch, gekocht, gebraten,
täglich ihrer fünf bis zehn.
Wirst nicht dick,
doch jung und schön,
und kriegst Nerven wie ein Strick.
Mensch – im Apfel liegt Dein Glück!!
(Dichter unbekannt)

Gerade in der Advents- und Weihnachtszeit bringen 
Äpfel ein „besonderes Glück“ in die Familien: als duf-
tender Bratapfel, als kandierter Apfel, als Apfel-Rot-
kraut oder Apfelmus – Lecker!!
Allen Kindern und Familien unseres Integrativen Kin-
derhauses „Spielkiste“ wünschen wir genussvolle und 
frohe Feiertage!

Ihre Erzieherinnen des Kinderhauses

Sobald die erste Flamme
die Dunkelheit durchbricht
da wächst in uns die Sehnsucht
nach Geborgenheit und Licht.
Zwei Kerzen am Adventskranz:
Frohes Schauern ist erwacht
ach, lang noch wird es dauern
bis hin zur Heilgen Nacht.
Drei Kerzen am Adventskranz:
Ins Herz schweift mancher Blick
ruft wehmütig Vergangenes
ins Kerzenlicht zurück.
Vier Kerzen am Adventkranz:
Die Herzen strahlen weit
aus Kinderaugen leuchtet
die hohe Weihnachtszeit.
Josef Albert Stöckl

Alle Jahre wieder freu-
en sich die Kinder auf 
Weihnachten. Auch in 
der Schule werden dann 
die Räume geschmückt, 
Eltern und Lehrer be-
reiten kleine Überra-
schungen vor. In vielen 
Klassen gibt es neben 
Süßigkeiten auch etwas zum Knobeln oder Basteln im 
Adventskalender.
Am 1. Dezember stand WEIHNACHTEN auf dem 
Stundenplan. An diesem Tag drehte sich alles um das 
für viele wichtigste Fest im Jahr und das nicht nur we-
gen der Geschenke. Kinder wollen auch selbst gern an-

dere überraschen, daher 
wurde auch fleißig ge-
bastelt. Aus der Küche 
roch es lecker, ähnlich 
wie beim Zuckerbäcker 
und noch viel besser, 
denn die selbst gebacke-
nen Plätzchen konnten 
auch verspeist werden. 
Zum Abschluss lud die Theatergruppe zur Vorstellung 
ein. Schließlich hatten die Kinder schon lange geprobt 
und erhielten verdient Beifall.
Die Schüler, Lehrer und Mitarbeiter der Grundschule 
Olbersdorf wünschen allen großen und kleinen Olbers-
dorfern eine erholsame, besinnliche Weihnachtszeit 
und für das neue Jahr Glück und Gesundheit.
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  Freiwillige Feuerwehr Olbersdorf

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheitgegründet 1869

Aus dem Monat November gibt es von einem Einsatz 
sowie einer Einsatzübung zu berichten, bevor wir uns 
alle auf ein besinnliches und angesichts der vergleichs-
weise noch sehr warmen Temperaturen für die Kinder 
hoffentlich weißes Weihnachtsfest einstimmen.
  
Auch Einsätze müssen geübt werden
Um das Zusammenwirken der einzelnen Feuerwehr-
kräfte und -einheiten zu trainieren, muss dies nicht nur 
in den Dienstabenden geübt werden. Dazu sind dann 
auch praxisnahe Einsatzübungen notwendig. Dieses 
Jahr wurde ein Entstehungsbrand im Objekt der ehe-
maligen Fröhlichschenke (August-Bebel-Straße) ge-
übt. Mittels Diskonebel wurde das Gebäude in Rauch 
gehüllt und als Zugabe wurde noch eine Person im Ge-
bäudeinneren vermisst, so dass die vor Ort im Einsatz 

befindlichen Kameradinnen und Kameraden auch unter 
Atemschutz arbeiten mussten, um ins Gebäude vor zu 
gehen.
Start der Übung war am 15.11.2011 um 19.35 Uhr. Ziel 
der Übung war die Rettung der vermissten Person so-
wie der Aufbau einer ausreichenden und stabilen Was-
serversorgung für die Brandbekämpfung. 
Die insgesamt 15 an der Übung teilnehmenden Kame-
radinnen und Kameraden gingen mit viel Engagement 
an diese Herausforderung und stellten so die Zielerrei-
chung nie in Frage, so dass die Übung gegen 20.36 Uhr 
beendet werden konnte. Im Einsatz waren ferner das 
Tanklöschfahrzeug 16/25, das Löschgruppenfahrzeug 
8/6 sowie der Kraftwagen der Technischen Einsatzlei-
tung.
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Christenlehre	 dienstags von 14.45 – 17.30 Uhr
Klasse 1 – 6	 mit    Hausaufgabenbetreuung,  

Vesperpause, Themenkreis je nach 
Altersgruppe

	 15.00 – 16.00 Uhr Klassen 1 + 2
	 16.00 – 17.00 Uhr Klassen 3 – 6	
Konfirmanden-	 freitags, 17.00 – 17.45 Uhr
unterricht	 Mädchengruppe
	 freitags, 17.30 – 18.15 Uhr
	 Jungengruppe

Öffnungszeiten unseres Büros:
dienstags von 09.00 – 11.30 Uhr und 
donnerstags von 15.00 Uhr – 17.00 Uhr.

Bankverbindung
Volksbank Löbau-Zittau eG,	 BLZ 855 901 00
Spendenkonto 		  Nr. 4 557 752 418
Kirchgeldkonto		  Nr. 4 557 752 400

Gottesdienste
So., 01.01.
	 14.30 Uhr	 Gottesdienst zum Neujahr in 
			  Lückendorf
Fr., 06.01.
		 19.30 Uhr 	 Epiphaniasgottesdienst
So., 08.01.
	 15.00 Uhr	 Weihnachtskonzert mit Kantor 	
			  Brandler, anschl. Kirchencafé
So., 15.01.
	 10.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl und 
			  Kindergottesdienst 
So., 22.01.
	 09.00 Uhr 	 Gottesdienst mit Kindergottes- 
			  dienst, anschl. Kirchencafé
So., 29.01.
	 10.30 Uhr	 Gottesdienst mit Kindergottes‑ 
			  dienst

Ein Wort zum Jahreswechsel
Ein neues Jahr voller Möglichkeiten liegt vor uns: 
2012 ist ein Schaltjahr, dadurch haben wir sogar noch 
einen Tag mehr als in diesem Jahr. Ganz sicher erwar-
ten uns auch im kommende Jahr wieder der Rhythmus 
der Jahreszeiten und die Festes des Jahreskreises. Viele 
Termine sind schon gemacht, einige Vorhaben bereits 
geplant. In der Familie oder im Freundeskreis wird es 
vielleicht runde Geburtstage und Jubiläen zu feiern ge-
ben. Was das neue Jahr sonst noch für uns bereit hält, 
bleibt für jede und jeden noch geheimnisvoll.
Das Bibelwort, das uns im Jahr 2012 begleitet, weist 
uns darauf hin, dass nicht unbedingt die großen, spek-
takulären Ereignisse zählen. Das Eigentliche im Leben 
liegt im Kleinen, im Zarten, im Unscheinbaren. Jesus 
Christus spricht: Meine Kraft ist in den Schwachen 
mächtig. (2. Brief an die Gemeinde in Korinth, Kapitel 
12, Vers 9).
Mit diesem Wort auf dem Weg durchs Jahr entdecken 
wir vielleicht wieder das Langsame, das Bescheidene, 
das Kleine und die Kleinen. Wir spüren Gottes Nähe 
gerade dann, wenn wir uns schwach und unbedeutend 
fühlen. Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig. Das 
klingt fast wie ein Gegensatz. Oder bedeutet bei Chris-
tus Kraft etwas anderes, als wir denken und verstehen? 
Kraft – das ist in der Bibel ein Wort verbunden mit po-
sitiver Energie, Bewegung hin zu Gutem und hin zur 
Liebe. In dem Wort steckt auch Macht im Sinne von 
powerful, gewaltfrei aber anziehend. 
Gehen Sie ins neue Jahr mit dieser Kraft Gottes! 
Bleiben Sie behütet und gesegnet auf Ihren vielfältigen 
Wegen in den Tagen, Wochen und Monaten des Jahres 
2012! 

Das wünscht Pfarrerin Annette Kalettka
zusammen mit der evangelisch-lutherischen

Kirchgemeinde Olbersdorf
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Türöffnung für den Rettungsdienst
Am 23.11.2011 lief gegen 13.12 Uhr ein Alarm bei der 
Feuerwehr ein. Auf der Heinrich-Heine-Straße 22 a 
musste eine Tür geöffnet werden, um dem Rettungs-
dienst Zutritt zur Wohnung zu verschaffen. Die Be-
wohnerin konnte die Tür nicht mehr selbst öffnen, so 
dass die Feuerwehr dem Rettungsdienst den Weg frei 
machen musste. Im Einsatz waren an diesem Mittag 6 
Kameraden mit dem Löschgruppenfahrzeug 8/6. Der 
Einsatz konnte gegen 13.34 Uhr beendet werden.

Tipps und Hinweise zum Weihnachtsfest 
und zum Jahreswechsel
Wie in jedem Jahr gibt es für das bevorstehende Weih-
nachtsfest wieder einige Tipps und Hinweise Ihrer Frei-
willigen Feuerwehr, damit die Zeit der Kerzen auch so 
romantisch bleibt, wie das geplant ist. Beachten Sie 
deshalb bitte:

Lassen Sie Kinder nicht mit Streichhölzern und of-•	
fenem Feuer spielen.
Lassen Sie Kerzen (auch Räucherkerzen) niemals •	
unbeaufsichtigt brennen.
Verwenden Sie für die Weihnachtsbeleuchtung •	
vorzugsweise elektrische Kerzen.
Bei Verwendung von brennenden Kerzen achten •	
Sie bitte auf das Austrocknen von Gestecken und 
Bäumen und die damit erheblich steigende Brand-
gefahr.
Zum Jahresabschluss und da besonders für den Sil-•	
vestertag, möchten wir noch einmal einige Tipps 
und Hinweise speziell für die Handhabung von 
Feuerwerkskörpern geben:
Lassen Sie Kinder nicht mit Feuerwerkskörpern •	
spielen.
Verwenden Sie nur in Deutschland zugelassene •	
Feuerwerkskörper. 
Achten Sie bitte auf die Windrichtung und umlie-•	
gende Gebäude.
Beachten Sie bei Tischfeuerwerkskörpern, dass •	
Sie eine feuerfeste Unterlage verwenden und diese 
nicht in Reichweite brennbarer Gegenstände zün-
den.
Beachten Sie bitte unbedingt die Warnhinweise des •	
Herstellers.

Mit der nötigen Vorsicht sollte es aber keine Probleme 
geben. Wenn doch, dann sind wir über den Notruf 112 
für Sie erreichbar, um zu helfen. 
Ein besinnliches Weihnachtsfest und alles Gute für 
das neue Jahr.
Wir wollen auch im nächsten Jahr wieder dafür sor-
gen, die Sicherheit unserer Bürgerinnen und Bürger zu 
gewährleisten. Dazu benötigen wir aber immer wieder 
engagierte Frauen und Männer, die uns dabei unterstüt-
zen. Wenn Sie also für das bevorstehende Jahr noch 
eine neue und spannende Herausforderung suchen, 
dann schauen Sie doch einfach einmal bei uns vorbei 

und machen mit. Trauen Sie sich. Denn es macht ganz 
nebenbei auch noch Freude, anderen Menschen zu hel-
fen. 
Die nächsten Dienstabende finden am 06. und 20. Ja-
nuar 2012 jeweils um 19.00 Uhr im Gerätehaus an der 
Clara-Zetkin-Straße statt.
Zum Abschluss dieses Jahres bedanken wir uns noch 
einmal ganz herzlich bei allen, die unsere Feuerwehr-
arbeit auch in diesen schwierigen Zeiten immer wieder 
unterstützt und damit möglich gemacht haben. Dies 
sind die Gemeindeverwaltung und alle Sponsoren, egal 
ob sie einen großen oder kleinen Beitrag geleistet ha-
ben, denn jede Unterstützung zählt. 
In diesem Sinne wünscht die Freiwillige Feuerwehr Ih-
nen allen ein friedliches und besinnliches Weihnachts-
fest sowie einen guten und gesunden Start in das neue 
Jahr.

Ihre Freiwillige Feuerwehr Olbersdorf
Öffentlichkeitsarbeit

Karsten Hummel

Rückblick auf das Jahr 2011 aus Sicht 
der Jugendfeuerwehrkameraden des 

Ortsverbandes „Zittauer Gebirge“
Das Jahr neigt sich dem Ende entgegen und die  Kinder 
und Jugendlichen der Jugendfeuerwehren des Ortsver-
bandes „Zittauer Gebirge“ bedanken sich bei unseren 
Jugendwarten, die immer die Dienste interessant ge-
staltet haben und mit uns tolle Ausfahrten unternom-
men haben. Alles war immer gut organisiert und wurde 
gut angenommen.
Wir waren schon in Dresden bei der Berufsfeuerwehr, 
bei dem Rettungshelikopter in Bautzen und dieses Jahr 
im Kraftwerk Schwarze Pumpe.
Jedes Jahr findet auch ein Jugendlager statt, das immer 
viel Spaß macht.
Dieses Jahr fand es im Kiez „Querxenland“ in Seifhen-
nersdorf statt. Es war dieses Mal ein Lager, das aller 4 
Jahre die Landesjugendfeuerwehr Sachsen veranstaltet. 
Ungefähr 350 Kinder und Jugendliche waren dabei. Es 
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Die Bautzener Band „Silbermond“ hat 
mich schon immer berührt – speziell die­
se Textstelle. Kaum etwas passt so gut 
auf die aktuelle Situation in unserem 
Land, in Europa und der ganzen Welt.

Gerade haben wir eine Krise halbwegs 
glimpflich überwunden, als schon die 
nächsten Blasen aufzogen, die jetzt 
mit lautem Knall zu zerplatzen drohen. 
Nach Griechenland wird jetzt unter an­
derem gegen Italien, Spanien, Portugal 
spekuliert.  Auch die USA, die gern mit 
dem Finger auf andere zeigen, sind 
schon im Visier. Eine Unsicherheit jagt 
die nächste. Längst kämpft unsere Ge­
meinschaftswährung – der Euro – ums 
Überleben. Was ist morgen? Eigentlich 
möchte man nicht darüber nachdenken. 

Wer macht uns unsicher?

Aber wer schürt die Unsicherheit? Wer 
sind „die nervösen Märkte“, die jeden 
Abend kurz vor der Tagesschau the­
matisiert werden? Es sind Menschen 
und Institutionen – verglichen mit der 
Weltbevölkerung nur einige wenige.  
Sie spekulieren auf fallende Kurse und 
zusammenbrechende Märkte. Und 
damit auf satte Gewinne.

Die Spekulanten leben von Unsicher­
heiten. Lassen auch wir uns verunsi­
chern, lässt sich damit vortrefflich Geld 
verdienen. Schade nur, dass unsere 
Politiker dem nicht viel entgegensetzen. 
Da passt dann auch jede weitere Zeile 
von „Silbermond“. Denn Unsicherheit, 
Schnelligkeit und Mobilität untergraben 

den Zusammenhalt unserer Gesell­
schaft – und den Halt in uns. Immer 
mehr psychische Erkrankungen sind  
ein erstes Warnzeichen.

Sicherheit: Ihre KWV

Wir als KWV bringen Ihnen seit  
20 Jahren ein kleines Stück Verlässlich­
keit nach Olbersdorf: Mit bezahlbarem, 
guten und sicheren Wohnraum. 
Zudem engagieren wir uns für ein 
lebenswertes Umfeld: Mit dem vor kur­
zem wieder eröffneten Skulpturenpark 
in unserem Ort geben wir Ihnen wieder 
einen Mittelpunkt zum Verweilen.
Ab 1. April 2012 können Sie wieder im 
Park spazieren gehen. Lassen Sie  
sich inspirieren – und einfach mal den 
Alltag hinter sich! 

Mit dieser Einladung verbinde ich 
meine Wünsche für ein wunderbares 
Weihnachtsfest und besinnliche 
Stunden mit Ihren Lieben. Für 2012 
wünsche ich Ihnen Gesundheit,  
Kraft und Glück für alle Ihre Ziele  
und Herausforderungen.

Ihr 
Karsten Hummel 
Geschäftsführer

Willkommen

„Gib mir’n kleines bisschen Sicherheit.
In einer Welt in der nichts sicher scheint.“

Winterurlaub: 
Vorbereitung ist alles. 

 Für viele naht der wohlverdiente 
Winterurlaub – oft geht es ab in 
die Berge, um bei Abfahrt oder 
Langlauf zu entspannen. Ein paar 
kleine Tipps dazu:

1. �Leiden Sie an Reisekrankheit, 
packen Sie auch Tabletten gegen 
Kopfweh und Übelkeit mit ein. 
Denken Sie auch an die rechtzei-
tige Auffrischung bestehender 
Impfungen (z. B. Tetanus).

2. �Für Reisen außerhalb der EU  
bitte auf ausreichende Gültig-
keit des Reisepasses achten. 

3. �Hotelanschrift und Telefonnum-
mer bei Familienangehörigen, 
Nachbarn oder Freunden hin-
terlassen, sodass Sie im Notfall 
zu erreichen sind. 

4. �Deponieren Sie einen Schlüssel 
bei Nachbarn oder direkt bei 
uns in der KWV. 

5. �Fenster und Türen schließen  
und sichern.

6. �Zeitschaltuhren bringen zusätz-
liche Sicherheit: Sie schalten 
Licht zu verschiedenen Zeiten ein 
und „beleben“ Ihre Wohnung. 
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Die neue Hausordnung setzt auf 
Respekt und gegenseitige Rücksichtnah­
me – und sie gestaltet das Zusammenle­
ben mehrerer generationen unter einem 
Dach. Im Wesentlichen regelt sie folgende 
Punkte, die „Tim und Locke“ erklären: 

Neue Hausordnung

1.  Kinder spielen – und zwar nicht immer 
leise. Wird es mal zu laut, bitten sie 
in angemessener Form um etwas 
Rücksicht. und drücken sie auch mal 
ein Auge zu. Kinder müssen sich 
entfalten können.

2.  bei ernsthaften Konflikten heißt die 
erste Regel: Miteinander reden. 
Die Meinung der Kinder sollte dabei 
unbedingt gehört werden.

3.  Nicht immer ist nur der spielplatz 
interessant für Kinder. Kinder toben 
auch gern auf Wiesen, gehwegen 
und anderen Freiflächen. Daher: 
schritttempo auf allen grund stücken 
der KWV!

4.  bitte halten sie gehwege, Wiesen 
und vor allem sandkästen frei von 
Hundekot. Dazu haben wir spezielle 
Hundekot­beutelspender aufgestellt. 
(siehe auch Artikel in der roten box).

5.  Kinderwagen dürfen im Treppenhaus 
stehen, wenn Durchgänge nicht 
 blockiert werden und Fluchtwege 
frei bleiben.

6.  Jeder braucht mal eine Pause: 
Von 13:00 uhr bis 15:00 uhr und 
22:00 uhr bis 07:00 uhr sind Ruhe­
zeiten. Dann kann es wieder frisch 
und munter in den Tag gehen.

sie werden sehen: Kinder sind eine 
 bereicherung. erst recht, wenn 
wir ab und zu mal ein Auge zudrü­
cken – wir alle waren selbst einmal 
Kinder, die gern gespielt haben. 

Kinder, Kinder!
Kinder sind unsere Zukunft – deshalb sind Kinder für uns  gleichbe-
rechtigte Wohnpartner. Für ein angenehmes  Zusammenleben vor 
allem in Mehrfamilienhäusern gibt es jetzt von der KWV Olbersdorf 
eine neue, kinderfreundliche Hausordnung. Sie gilt ab 01. Januar 
2012 und wird in allen Häusern ausgehängt. 

So ein Sch …

Meist kommt er aus heiterem 
Himmel und ohne Vorwar-
nung: Der Tritt in den Hun-
dehaufen. Unangenehm und 
ärgerlich, ist es zudem nicht 
ganz ungefährlich – denn 
Bellos Hinterlassenschaften 
können auch Krankheiten 
übertragen. Deshalb haben 
wir in unserem Wohngebiet 
seit kurzem sechs Hundekot-
Beutelspender mit dazugehö-
rendem Abfalleimer installiert. 

Ihre KWV bestückt die Beu-
telspender regelmäßig mit 
Hundekotbeuteln, die wir 
Hundebesitzern kostenlos zur 
Verfügung stellen – ein Service 
für ein sauberes Umfeld vor 
allem auf Gehwegen, Spiel-
plätzen und Freifl ächen. Bitte 
unterstützen Sie uns in unse-
ren Bemühungen. 

frei bleiben.
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 Mitten im Herzen von Olbersdorf ist 
er wieder erwacht: Der Skulpturenpark 
ist zurück. Nach mehreren Monaten 
Bauzeit strahlt er seit  der offiziellen 
Eröffnung am 12. November 2011 in 
neuem Glanz. Zum Vorweihnachtsmarkt 
hat ihn die achtjährige Josephine für ein 
Wochenende geöffnet, damit die zahl­
reichen Bürgerinnen und Bürger sich 
schon einmal das Ergebnis der Umbau­
arbeiten anschauen konnten.

Warum der Umbau? 

Vor allem an den Holzskulpturen des 
2004 von Wolfgang Horn, dem dama­
ligen Geschäftsführer der KWV, ange­
legten Skulpturenpark nagte der Zahn 
der Zeit. Hinzu kam, dass der Park in 

den letzten beiden Jahren außer in 
den Wintermonaten rund um die Uhr 
geöffnet war – und die Verkehrssiche­
rungspflicht uns viele Auflagen macht. 
Entsprechend haben wir uns dazu  
entschlossen, den Park bei der Gelegen­
heit umzubauen, dieses Kleinod 
aufzuwerten und für die Zukunft noch 
attraktiver zu gestalten.

In der Planungsphase griffen das Archi­
tekturbüro Neuland aus Oppach und  
der Geschäftsführer der KWV, Kars­
ten Hummel, einen Gedanken des 
Bürgermeisters von Olbersdorf wieder 
auf: Danach sollte der Park mitten 
im Olbersdorfer Zentrum für kleinere 
Märkte ausgebaut werden, um regionale 
Produkte aus dem Naturpark Zittauer 
Gebirge zu vermarkten. Dafür wurden 
zwölf mit Schotterrasen befestigte  

Flächen zum Aufstellen von Marktstän­
den entlang der Wege platziert.  
Gleichzeitig wurden notwendige 
Versorgungsleitungen für Strom und 
Wasser verlegt. 
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Spezial

Wieder in Form: Der Skulpturenpark

Am Zugang Ernst-May-Straße begrüßt der gestiefelte Kater die Besucher

Schilder an den Wegen erläutern die 
Skulpturen und informieren über 
die Künstler 
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Jetzt rollstuhlgerecht 

Da die KWV auch barrierefreien Wohn­
raum für Menschen mit körperlichen 
Einschränkungen vermietet, war es 
unser Ziel, auch diesen Menschen den 
Park – trotz des Geländeprofils – so gut 
wie möglich zugänglich zu machen. 

Dazu wurde ein weiterer Weg angelegt, 
um nun den gesamten Park auf einem 
Rundweg zu erkunden. Damit gelan­
gen jetzt auch Rollstuhlfahrer zu den 
meisten Kunstwerken. Der barrierearme 
Zugang erfolgt von der Julius-Ringehan-
Straße – wegen des abschüssigen 
Geländes konnte der Zugang von der 
Ernst-May-Straße leider nicht barriere­
arm gestaltet werden.

Viele Bänke laden die Besucher nun zum 
Verweilen ein. Zwei davon im neuen 
Pavillon, der mehr als nur ein Blickfang 
ist: Er bietet auch einen Wind- und 
Wetterschutz. Die in den Park einge­
baute Beleuchtung hüllt die Anlage in 

den Abendstunden in ein angenehmes 
Ambiente und lädt zu einem schönen 
kleinen Spaziergang ein. Mehrere 
Bodenstrahler setzen einige Skulpturen 
und den alten Apfelbaum in der Park­
mitte besonders in Szene.

Ein besonderes Geschenk 
von mehreren Seiten 

Mit dem neuen Skulpturenpark konn­
te die KWV zum  20. Jahrestag ihres 
Bestehens den Bürgerinnen und Bürgern 
Olbersdorfs ein besonderes Geschenk 
machen. Ohne die finanzielle Unterstüt­
zung des Naturparks Zittauer Gebirge so­
wie durch Fördermittel der Europäischen 
Union (im Rahmen des Entwicklungs­
programms für den ländlichen Raum im 
Freistaat Sachsen 2007 – 2013 (EPLR) ) 
wäre dies nicht möglich gewesen. 

Bitte haben Sie bis zur dauerhaften  
Eröffnung des Parks am 1. April 2012 
noch etwas Geduld. Noch ist der  

Boden im Park wegen der gerade erst 
abgeschlossenen Bauarbeiten nicht  
vollständig verdichtet. In diesem 
Zustand wäre er im Winterhalbjahr 
besonders anfällig für Schäden.

 Der dritte Olbersdorfer Vorweih­
nachtsmarkt hat die Vorweihnachtszeit 
im Landkreis Görlitz glanzvoll eröffnet. 
Gemeinsam mit der Weihnachtsaus­
stellung des Olbersdorfer Blumenecks 
konnten sich zahlreiche Besucher am  
12. und 13. November 2011 bei schöns­
tem Sonnenschein und kühlen Tempera­
turen noch fehlende Handwerksarbeiten 
für das bevorstehende Fest sichern. 

Neben dem schönen Wetter  hat vor 
allem das Konzept, hier qualitativ 
ansprechende Waren anzubieten, dem 
Markt wieder viel Erfolg eingebracht. 
Weihnachtsschmuck, Töpferwaren, 
Spielzeug, Marmeladen und Wurstspe­

zialitäten sind nur ein Teil des Angebots  
der über 20 Markt-Händler.
Und lecker war es auch: Vom Fischbröt­
chen über Langos bis zur Bratwurst und 
vom süßen Crêpe bis zu gebrannten 
Mandeln war für alles gesorgt – und, klar: 
bei der kühlen Witterung taten Glühwein 
und Feuerzangenbowle richtig gut. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei der 
Hubertus-Apotheke Olbersdorf: Apothe­
kerin Gisela Wintzen spendete auch in 
diesem Jahr wieder den Betrag, um die 
Kindereisenbahn kostenlos fahren zu 
lassen. Frau Wintzen unterstützt mit 
dieser Spende das Engagement für die 
schöne Idee des Marktes.

weihnachten

3. Olbersdorfer Vorweihnachtsmarkt

Viele Sitzgelegenheiten laden zum Verweilen ein

Reger Andrang am Eröffnungstag



6      heimvorteil

 Leise rieselt der Schnee, und Olbers­
dorf freut sich auf hoffentlich weiße 
Weihnachten – und mehr weiße Pracht 
danach. 

Klar, dass der Schnee auch Arbeit und 
Gefahren im Gepäck hat: Besonders äl­
teren Menschen machen glatte Straßen 
und Gehwege sehr zu schaffen.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der KWV arbeiten jedes Jahr aufs Neue 
daran, in den frühen Morgenstunden 
die Gehwege und die Wege zu den 
Haupteingängen frei zu räumen und zu 

streuen. Allerdings: Wir können nicht 
überall gleichzeitig sein. Manchmal 
ist der Winter auch schneller als jeder 
Räumeinsatz. 

Gestreut? Trotzdem Vorsicht!

Trotz aller Sorgfalt können geräumte 
und gestreute Wege immer noch glatt 
sein. Bitte seien Sie immer vorsichtig. 
Eine Unfallgefahr kann nie ganz ausge­
schlossen werden!

Um insbesondere im Bereich der Haus­
eingänge die Gefahren gering zu halten, 

haben wir dort Besen und Streugut be­
reitgestellt. So können Sie im Falle eines 
sehr glatten Eingangsbereiches noch 
einmal zusätzlich Streugut aufbringen 
oder Schnee beiseite kehren.

Um unseren Winterdienst zu unterstüt­
zen, bitten wir Sie, Ihre Fahrzeuge nur 
vorwärts einzuparken. Dann ragen die 
Anhängerkupplungen nicht auf den 
Gehweg und ermöglichen dem Schnee­
pflug ein ungehindertes Durchkommen.

 Wiederholungen machen meist 
keinen großen Spaß – und dies ist so 
ein Fall. Immer wieder werden in den 
Gemeinschaftsräumen – wie Kellergän­
gen, Trockenräumen und Elektro-Versor­
gungsräumen – Sperrmüll oder andere 
Dinge, wie Fahrräder, gelagert. Der 
Brandschutz schreibt uns vor, dass diese 
Gemeinschaftsräume frei bleiben – zur 
Sicherheit aller Mieter.

Sperrmüll selber entsorgen

Bitte melden Sie Ihren Sperrmüll rechtzeitig 
bei der Entsorgungsgesellschaft Görlitz-Lö­
bau-Zittau GmbH (EGLZ) zur Abholung an. 

Die Sperrmüllkarten hat unsere Geschäfts­
stelle für Sie. Und: Bevor Sie zum Beispiel 
ein neues Fahrrad kaufen, entfernen Sie 
bitte den von Ihnen nicht mehr benötigten 
Drahtesel aus dem Fahrradkeller. 

Oft können wir abgeladenen Sperrmüll 
nicht mehr eindeutig dem ursprüng­
lichen Besitzer zuordnen, um ihn zur 
ordnungsgemäßen Entsorgung aufzu­
fordern. Der Bundesgerichtshof hat ent­
schieden, dass die Entsorgungskosten 
über die Betriebskostenabrechnung auf 
alle Mieter umlagefähig sind. Wenn alle 
Ihren Müll selber entsorgen, muss es gar 
nicht soweit kommen.

Entsorgung

Dauerbrenner-Thema Sperrmüll

Winter

Wenn’s leise rieselt …



heimvorteil      7

 Immer öfter haben wir auch in unse­
ren Wohnobjekten Schimmelbefall – und 
nur ganz selten ist eine beschädigte 
Bausubstanz dafür verantwortlich. Wir 
haben Messungen in den betroffenen 
Wohnungen durchgeführt: Die Ursache 
ist meist mangelhaftes Raumklima 
durch falsches oder ungenügendes 
Heizen und Lüften. 

Wir haben für Sie die wichtigsten Tipps 
für richtiges Heizen und Lüften auf­
gelistet. Für ein gesundes Raumklima. 
Und gegen  Schimmel. 

 Lüften Sie mehrfach täglich alle 
Räume – bei weit geöffneten Fenstern 
(Stoßlüftung). 

 Drehen Sie die Heizung dabei ab.

 Wegen der hohen Luftfeuchte und 
niedriger Raumtemperatur lüften Sie 
bitte Bad und Schlafräume häufiger. 

 Nicht zu empfehlen ist eine „Dauer­
lüftung“ durch gekippte Fenster. 

 Beheizen Sie alle Räume ausreichend 
und kontinuierlich; die minimale Raum­
temperatur sollte 18 – 20 °C betragen.

 Möbelstücke oder lange Vorhänge 
sollten die Heizkörper nicht verdecken.

 Der Abstand von Möbeln zur Wand 
sollte jeweils 5 – 10 cm betragen.

 Wäsche am besten ausschließlich im 
Freien oder im Trockenraum trocknen.

Besuch

Nah, wie wär’s?

Service

Heizen & Lüften

 Sie bekommen Gäste und die eigenen 
vier Wände werden zu eng? Oder Sie 
suchen für Freunde und Bekannte eine 
Ferienwohnung? Dann kommen Sie  
zur KWV!

Unsere insgesamt vier Ferienwohnungen 
–  zwei sind für vier Personen geeignet 
und lassen sich auch mal auf bis zu 
sechs Übernachtungsplätze erweitern. 
Die anderen zwei nehmen problemlos 
zwei Gäste auf.

Ihre Gemeinsamkeit: Alle befinden 
sich in Olbersdorf, dem Tor zum  
Zittauer Gebirge – und damit mitten 
im gleichnamigen Naturpark. Damit 
sind sie ein wunderbarer Ausgangs­
punkt zum Erkunden der  Gegend. 
Schön: Die dampfbetriebene Schmal­
spurbahn hat einen zu Fuß schnell 
erreichbaren Haltepunkt.

Unsere Wohnungen sind liebevoll 
eingerichtet und verfügen über eine 
Einbauküche, Fernseher und Bad  
mit Dusche. Die beiden großen Woh­
nungen punkten darüber hinaus  
noch mit einem Balkon.

Nah, wie wär’s?  Buchen Sie unsere 
Ferienwohnungen telefonisch  
unter 03583 / 6972-0. Im ersten 
Quartal 2012 kommt dann auch eine 
Online-Buchungsmöglichkeit unter  
www.besser-als-gewohnt.de dazu.

KWV auf dem 
Wohnungsmarkt

Mehr Plattformen: Die KWV  
bietet ihre Wohnungen nicht  
mehr allein über das eigene 
Internet-Serviceportal  
www.besser-als-gewohnt.de 
an. Seit 2011 finden Wohnungs
suchende unsere Angebote  
auch auf den Seiten der führenden 
Online-Immobilienmärkte   
www.immowelt.de, 
www.immoscout24.de und 
www.immozentral.com  

Suchen Sie eine neue Wohnung? 
Schauen Sie einfach mal rein –  
es gibt immer wieder Neues  
zu entdecken. 



Kommunale Wohnungsbau- und Verwaltungsgesellschaft mbH Olbersdorf
Jetzt informieren: (03583)  69  72  0, www.besser-als-gewohnt.de

Nah, wie wär ’s ?

Hier einziehen heißt: Natur ganz, ganz nah. In nicht mal 10 Minuten geht es in den 
Naturpark Zittauer Gebirge. Über 13.000 Hektar – so einen Garten hat nicht jeder.
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Freiwillige Feuerwehr Olbersdorf
Gemeindeblatt Olbersdorf  Dezember 2011  Erscheinungstag: 21.12.2011

Jahresrückblick der Jugendfeuerwehren 
des Ortsverbandes „Zittauer Gebirge“

Wie schon in den letzten Jahren, haben auch in diesem 
Jahr die Jugendfeuerwehren des Ortsverbandes „Zit-
tauer Gebirge“ gut zusammen gearbeitet und einiges 
gemeinsam unternommen. Zu diesem Ortsverband ge-
hören die (Jugend)-Feuerwehren von Oybin, Jonsdorf, 
Lückendorf und Olbersdorf.
Derzeit sind in den vier Jugendfeuerwehren des Orts-
verbandes insgesamt 40 Mitglieder.
Im einzelnen sind das 22 Mitglieder in Olbersdorf, 2 in 
Lückendorf, 13 in Oybin und 4 in Jonsdorf. Insgesamt 
sind darunter auch 14 Mädchen. 
Circa 400 Kinder und Jugendliche sind insgesamt in 
den Jugendfeuerwehren des Altkreises. 
Somit „stellt“ unser Ortsverband ein beachtliches 
Zehntel der Mitglieder.
Gleich zum Anfang des Jahres fand zum wiederholten 
Male ein Rodelfasching der Jugendfeuerwehren des 
Altkreises Löbau-Zittau in Oybin statt.
Mit faschingstypischen Spielen, Spaß und musikali-
scher Unterhaltung erlebten wir einen lustigen Nach-
mittag. Die Schneebedingungen waren super. Es war 
ein Wintertag wie er besser nicht sein konnte. Circa 
70 Jugendfeuerwehrkinder aus dem gesamten Altkreis 
waren auf dem Rodelberg gegenüber der Gaststätte 
„Almanka“.
Im März stand in unserem Dienstplan das Thema 
„Brennen und Löschen“. Um dieses interessante The-
mengebiet den Kindern und Jugendlichen näher zu 
bringen, hatten wir einen Termin im Chemielabor in 
der Hochschule in Zittau vereinbart. Mit diversen Ex-
perimenten wurde uns von einem Chemielehrer erklärt 
und gezeigt, warum überhaupt etwas brennt und was 
es für Löschmöglichkeiten gibt. So etwas praktisch zu 
erleben ist besser als jeder theoretische Unterricht.
Am 4. Juni unternahmen wir einen Tagesausflug und die 
Fahrt führte uns dieses Mal in das Kraftwerk Schwar-
ze Pumpe. Im Rahmen einer Führung wurde uns nett 
und interessant alles Rund um das Kraftwerk erläutert. 
Danach besichtigten wir noch die Werkfeuerwehr des 
Kraftwerkes. Auch hier wurde uns alles über die Ar-
beit und Aufgaben dieser Feuerwehr umfassend näher 
gebracht.
Ebenfalls im Juni fand in Hirschfelde der Kreisjugend-
feuerwehrtag statt. 
Die Jugendfeuerwehren unseres Ortsverbandes nah-
men wie jedes Jahr mit Mannschaften in der Disziplin 
„Gruppenstafette“ sowie im Einzelwettkampf teil.
Die Olbersdorfer starteten in der „Gruppenstafette“ in 
der Altersklasse 18 und belegten den 3. Platz.
Oybin/Jonsdorf  trat wie schon die letzten Jahre mit 2 
Mannschaften an.
Leider hatten wir dort nicht so recht den gewohnten Er-
folg und waren seit vielen Jahren nicht unter den besten 
Zehn zu finden.

war eine ganze Woche und alle die dabei waren hatten 
sehr viel Spaß, weil ein tolles Programm geboten wur-
de. Wie zum Beispiel eine Lagerolympiade, ein Nep-
tunfest, ein Floßbauwettbewerb und auch eine Nacht-
wanderung.
Aber man muss nicht nur wegfahren, um was Neues zu 
erfahren, denn zum Beispiel hatten wir erst vor kurzem 
einen interessanten Dienst zum Thema Erste Hilfe mit 
Dr. Müller in der Feuerwache der Oybiner Feuerwehr.
Jedes Jugendfeuerwehrmitglied freut sich immer wie-
der riesig auf die Dienste, auch wenn im Winter die 
Theorie ein wenig nervt, wird es von unseren Jugend-
warten so gut es geht und mit so viel Spaß wie möglich 
übermittelt. 
Damit können wir dann ab dem Frühjahr mit neuem 
Wissen und Tatendrang endlich wieder draußen losle-
gen. 
Auch für Wettkämpfe trainieren wir, da jedes Jahr im 
Sommer der Kreisjugendfeuerwehrtag statt findet. 
Wir freuen uns immer über  neue JF-Mitglieder, da ja 
wie bekannt in der Gruppe alles mehr Spaß macht, als 
allein. 
Also wenn ihr Kind mindestens acht Jahre ist und Inte-
resse hat, dann können sie jeder Zeit die Jugendwarte 
ansprechen, die können ihnen nähere Informationen 
geben.
Die Jugendfeuerwehren des Ortsverbandes „Zittauer 
Gebirge“ und ich wünschen ihnen ein frohes und be-
sinnliches Fest und einen guten Rutsch ins neue Jahr 
2012.  

Björn Kiesling
Kreisjugendsprecher (Altkreis Löbau - Zittau)
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Dafür belegte Eric Bormann von der Oybiner Jugend-
feuerwehr in der so genannten Disziplin „Dreikampf“ 
in der AK 12 einen spitzenmäßigen 1. Platz. 
Aber auch die meisten anderen schnitten in diesem 
Wettbewerb gut ab. 
Vom 13. – 20. August fand im Querxenland Seifhen-
nersdorf das internationale Jugendlager der Landesju-
gendfeuerwehr Sachsen statt. Dieses wird aller 4 Jahre, 
immer an einem anderen Ort im Freistaat, veranstaltet. 
Über 300 Kinder und Jugendliche aus ganz Sachsen 
und auch Tschechien nahmen daran teil. Unser Orts-
verband war mit 19 Kindern vertreten. Sechs von der 
Olbersdorfer, 11 von der Oybiner und zwei von der 
Jonsdorfer Jugendfeuerwehr.
Die ganze Zeit wurde dort für die Kinder viel veranstal-
tet. Von Lagerolympiade, Floßbau, Neptunfest bis hin 
zur Nachtwanderung war alles dabei.
Natürlich kam auch das Thema „Feuerwehr“ nicht zu 
kurz. Unsere Kinder und Jugendlichen legten im Rah-
men eines Stationsbetriebes, eine feuerwehrtechnische 
Prüfung ab. Diese nennt sich in Fachkreisen „Jugend-
flamme“. Alle bestanden diese Prüfung sicher und stolz 
können diese Jugendfeuerwehrkameraden ein entspre-
chendes Abzeichen an der Uniformjacke tragen.
Nicht zuletzt ist an so einer Lagerwoche gut und wich-
tig, das sich die Kinder untereinander näher kennen 
lernen und wir als Betreuer hatten auch mehr Zeit für 
„unsere“ Kinder. Zeit, die wir leider in den zwei Stun-
den Dienst aller zwei Wochen nicht so intensiv haben.
Nichts negatives, aber viel Begeisterung und Freude 
brachte diese Lagerwoche und somit können wir auf 
jeden Fall sagen, das es wieder eine gelungene Veran-
staltung war.
Lobenswert war die ganze Woche über die Disziplin 
unserer Kinder.
Ich möchte erwähnen, dass die meisten Jugendwarte 
und Betreuer selbstlos für diese Lagerwoche und somit 
für die Kinder eine Woche frei bzw. Urlaub genommen 
haben.
Im November hatten wir zu unseren Erste Hilfe – 
Dienst Chefarzt Dr. Müller im Gerätehaus Oybin zu 
Gast. Hochinteressant erklärte er alles rund um dieses 
wichtige Thema. Es wurde so gut angenommen, das es 
im kommenden Frühjahr eine Fortsetzung geben wird, 
wo der Theorie die Praxis folgen soll.
Ein generelles großes Dankeschön möchte ich an alle 
die richten, die bei der Jugendarbeit des Ortsverbandes 
mitwirken.
Natürlich werden wir in Zukunft auch weiterhin so gut 
zusammen arbeiten.
Im Namen der Jugendwarte des Ortsverbandes möchte 
ich den Lesern ein besinnliches Weihnachtsfest und ei-
nen guten Rutsch ins neue Jahr wünschen.

Uwe Hiltscher 
Jugendwart Oybin und Ortsverband

„Zittauer Gebirge“

Das Jahr 2011 neigt sich nun doch mit riesigen Schrit-
ten dem Ende zu. Wir als die Fußballer der Gemeinde 
Olbersdorf möchten an dieser Stelle allen sportbegeis-
terten Olbersdorfern und angrenzenden Gemeinden ein 
besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr 2012 wünschen. Natürlich wünschen wir allen 
Gesundheit und unseren spielenden Fußballern beson-
ders ein verletzungsfreies Spieljahr 2012.
An dieser Stelle sagen wir Dank an die Sponsoren und 
die Eltern unserer Kinder, denn ohne ihre Unterstützung 
wären wir nicht in der Lage, den Spielbetrieb sowie die 
Pflege unseres Sportplatzes und die Unterhaltung des 
Vereinshauses mit den hohen finanziellen Anforderun-
gen zu gewährleisten.

Besonderer Dank gilt hier:
KWV Olbersdorf
KSO-Textil GmbH Olbersdorf
Olbersdorfer Guß GmbH
Malerwerkstätten Mario Kracht
Oberlausitzer Waldwirtschaft
Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien
Landhandel Herwig GmbH Zittau 
Fleischerei Kummer Zittau
Getränkehandel Wunderlich Hirschfelde
Baubetrieb Herwig Olbersdorf
Elektro-Anlagen Frank Schiller Olbersdorf
Mauer und Büttner GbR Olbersdorf
Volksbank Löbau-Zittau				 
Elektro Richert Zittau
Gemeinde Olbersdorf				  
Bauhof Olbersdorf
Feuerwehr Olberdorf				  
ABS mbH Zittau		
Hubertus-Apotheke Olbersdorf
Sanitär-, Gas-, Heizungsinstallation Förster Olbersdorf
Computer City-IT Zittau				 
Physiotherapie Rosmy (Kunze) Olbersdorf
Olbersdorfer Blumeneck				 
Fuhrgeschäft Kühn Kleindehsa
Raumausstatter Pohl Olbersdorf		
Getränke Märkisch Zittau
Innenausbau Steffen Olbersdorf
Bitte verzeihen Sie uns, wenn der eine oder andere hier 
nicht genannt wurde. Alle aufzuzählen, die uns noch un-
terstützen, dazu reicht der Platz im Gemeindeblatt sicher 
nicht aus. 

Hallo! Hier meldet
sich der FV „Rot Weiß 93“
Olbersdorf wieder.

VEREINE BERICHTEN



15

Vereine
Gemeindeblatt Olbersdorf  Dezember 2011  Erscheinungstag: 21.12.2011

Spielkennung Heim Gast Anstoß Spielklasse Typ

Samstag, 26.11.2011

Herren FV Rot-Weiß 93 Olbersdorf VfB Zittau 13.30 Uhr Kreisoberliga ME

Samstag, 10.12.2011

Herren FV Rot-Weiß 93 Olbersdorf FV Eintracht Niesky 13.30 Uhr Kreisoberliga ME

Nikolausturnier
Am 02.12.2012 fand in der Turnhalle der Grundschule 
Olbersdorf das 3. Nikolausturnier für G-Junioren statt.
Neben Gastgeber Olbersdorf nahmen die G-Junioren 
des VfB Zittau, Lok Zittau und vom FSV Oderwitz da-
ran teil.
Im ersten Spiel des Turniers standen sich unsere Jungs 
und der VfB Zittau gegenüber. Am Ende hieß es 0:  0. 
Gegen Lok Zittau sah unsere Mannschaft besser aus und 
gewann mit 4 : 1. Im letzten Turnierspiel verloren die Ol-
bersdorfer erst in den Schlussminuten unglücklich mit 
0 : 1. Sieger wurde in diesem Jahr ungeschlagen Oder-
witz, vor Olbersdorf, VfB Zittau und Lok Zittau.
Wie in jedem Jahr gab es aber wieder keine Verlierer, 
sonder jeder Spieler erhielt eine Medaille und ein klei-
nes Geschenk.
Als dann noch der Nikolaus persönlich in der Halle vor-
beischaute, war es wieder ein gelungenes Turnier.
Ein Dank an dieser Stelle der Volksbank Filiale Olbers-
dorf, vertreten durch Frau Süß, die die Medaillen zur 
Verfügung stellte und der Fleischerei Frank Kummer, 
Zittau für die Süßigkeiten.

Rainer Döring
Jugendleiter

Neues von der 

TSG Olbersdorf e.V.
– Schwimmen –

„Alle Jahre wieder“,
in geselliger Runde das Tanzbein schwingen.
Wie im Flug vergingen die Stunden beim Jahresab-
schlussball in Rosenthal. Die zahlreiche Teilnahme 
zeigt uns, wie beliebt diese Abschlussveranstaltung bei 
den Sportlerinnen und Sportlern unserer TSG ist. Wir 
planen schon für nächstes Jahr! Bis dahin wünschen wir 
uns, dass die Mitglieder unserer TSG wieder zahlreich 
an den entsprechenden Übungsstunden und sonstigen 
Aktivitäten teilnehmen. Es geht nicht nur darum, den 
leistungssportlichen Gedanken zu verfolgen, sondern 
darum, mittels regelmäßiger und vielseitiger Bewe-
gung die organische Leistungsfähigkeit auf einem er-
strebenswerten Niveau zu halten. Bewegung bedeutet 
auch mehr Lebensqualität!

Noch ein kleiner Zusatz:
Auch für die kommenden Jahre benötigen wir Ihre Hil-
fe, besonders zum Wohle unserer Kinder. 
Wer uns also unterstützen möchte – bitte Kontakt auf-
nehmen Telefon-Nr.: (03 5 83) 6 90 10 75 
Nochmals an alle vielen Dank.

Horst Scheit
Vereinsvorsitzender

Eine schöne Weihnachtszeit, GESUNDHEIT, GLÜCK, 
ZUFRIEDENHEIT, dass es so bleibt, bis in alle Ewig-
keit, wünschen wir von Herzen all unseren Sportlerin-
nen und Sportlern und deren Familienangehörigen.
Wir bringen euch zum Neuen Jahr die allerbesten Wün-
sche dar, und hoffen, dass es bis zum Ende, euch lauter 
gute Tage sende.

Mit einem kräftigen  
„Sport frei“, 

die Mitglieder des  
Vorstandes der  

TSG Olbersdorf



16

Neues aus dem Outdoor Land

Allgemeines

Neues aus dem Outdoor Land
Gemeindeblatt Olbersdorf  Dezember 2011  Erscheinungstag: 21.12.2011

Weg frei für weitere Vor-
haben in der ILE-Region 
„Naturpark Zittauer Ge-
birge“

Der Koordinierungskreis der ILE-Region „Naturpark 
Zittauer Gebirge“ traf sich am vergangenen Freitag in 
der Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien in Zittau zu 
seiner 33. Sitzung.

Das Gremium, das sich aus Partnern der Wirtschaft so-
wie dem Sozial- und Bildungsbereich und Vertretern 
der Kommunen und Behörden zusammensetzt, hatte 
über die Verwendung des zunehmend knapper werden-
den Budgets sowie zusätzlich zugewiesener Mittel für 
die Regionalentwicklung für das Jahr 2011 zu entschei-
den.

Für eine ganze Reihe von Vorhaben wurde der Weg zur 
Beantragung von Förderung aus dem regionalen ILE-
Budget frei gemacht. Es erhielten beispielsweise erneut 
junge Familien bei der Schaffung eines gemütlichen 
Zuhauses die Unterstützung der ILE-Region „Natur-
park Zittauer Gebirge“, aber auch die Bildungsinfra-
struktur, der Tourismus und die Wirtschaft sowie die 
Beseitigung von Hochwasserschäden kamen nicht zu 
kurz.

So unterstützt die Region, die sich über die zehn Städ-
te und Gemeinden des Naturparks (Bertsdorf-Hörnitz, 
Großschönau, Hainewalde, Kurort Jonsdorf, Leuters-
dorf, Mittelherwigsdorf, Olbersdorf, Oybin, Seifhen-
nersdorf, Zittau) erstreckt, bereits seit 2008 aktiv unter-
schiedliche Akteure bei der Umsetzung von Vorhaben, 
die der Regionalentwicklung dienen. Allein im Jahr 
2011 konnten hierfür mehr als 3 Mio € im Rahmen der 
Integrierten Ländlichen Entwicklung (ILE) aus dem re-
gionalen Budget bewilligt werden.

„Jetzt geht es erst einmal in die wohlverdiente Vorweih-
nachtszeit. Ein arbeitsintensives erfolgreiches Jahr liegt 
hinter uns, aber auch weitere herausfordernde Jahre für 
die gemeinsame Regionalentwicklung vor uns“, so Ka-
rina Hitziger vom Regionalmanagement.

Für Informationen zur Integrierten Ländlichen Ent-
wicklung in unserer ILE-Region „Naturpark Zittauer 
Gebirge“ steht die Zittauer Stadtentwicklungsgesell-
schaft mbH als Regionalmanagement zur Verfügung.

Kontakt:
– Regionalmanagement ILE-Region 
„Naturpark Zittauer Gebirge“ –
Zittauer Stadtentwicklungsgesellschaft mbH
Innere Weberstraße 34 · 02763 Zittau
Karina Hitziger
Tel.: (0 35 83) 77 88 19 · Fax: (0 35 83) 77 88 99
Mail: k.hitziger@stadtsanierung-zittau.de

KINDER, KINDER – nicht nur für Eltern, 
die es wissen wollen

In der Kindertagesstätte des Querxenlandes Seifhen-
nersdorf werden auch im nächsten Jahr wieder spe-
zielle Elternkurse zu Erziehungsthemen angeboten. 
Fachkundige Referenten oder Mitarbeiter werden ver-
schiedene Themen gemeinsam mit interessierten Eltern 
besprechen. Aber auch Oma und Opa, Erzieherinnen 
und Interessierte, deren Kinder nicht im Querxenland 
betreut werden, sind dazu herzlich eingeladen. Alle 
Themen sind unabhängig voneinander wählbar.

Dieses Angebot wird im Rahmen des „Entwicklungs-
programms für den ländlichen Raum im Freistaat
Sachsen 2007-2013“ unter Beteiligung der Europäischen
Union und dem Freistaat Sachsen, vertreten durch das
Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft
durchgeführt.

Europäische Union

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die
Entwicklung des ländlichen Raums:
Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete

 www.eler.sachsen.de

Die Integrierte Ländliche Entwicklung wird gefördert 
durch:

Elternkurse 2012
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Der erste Kurs findet am Freitag, dem 03. Februar,  um 
16.00 Uhr zum Thema „ Richtig sprechen – Grundvo-
raussetzung für die Schule - Wie kann ich mein Kind 
unterstützen? “ mit der Logopädin Frau Bikel statt. 
Der nächste Kurs folgt am Freitag, dem 13.April um 
16.00 Uhr  zum Thema „Entspannungsübungen, Ent-
spannungsgeschichten und Entspannungsmassagen“ 
mit unserer Erzieherin Frau Reck. Weitere Kurse fol-
gen im Juni und November. 
Nähere Informationen und den kompletten Veranstal-
tungsplan 2012 gibt es im Internet unter www.querxen-
land.de - Querxenland-Kita-Elternkurse.
Die Betreuung der Kinder wird während des Kurses in 
unserer Kindertagesstätte gewährleistet.  Die Teilneh-
merkosten betragen pro Person 5,00 € inklusive evtl. 
anfallender Kopien. Wir bitten um telefonische Voran-
meldung unter (0 35 86) 45 11 19. 
Über zusätzliche finanzielle Unterstützung sind wir 
sehr dankbar – dafür gibt es nicht nur eine Spendenbe-
scheinigung! 

„Locker – flockige Winterferien“ 2012 
im „Querxenland“ Seifhennersdorf

vom 19. – 24.02.2012 für Kinder im Alter von 6 bis 
13 Jahren

Unterbringung im Bettenhaus •	
Vollverpflegung und Bettwäsche•	
Betreuung durch geschulte Gruppenleiter •	

Zu erleben sind:
Camprallye durch das Querxenland•	
Snow-Olympics – lustige Wettspiele•	
Relaxen auf unserer Beauty - Farm•	
Faschingsfete mit Pfannkuchen & Co•	
Casinoabend •	
Geisterstunde am Lagerfeuer mit Punsch und •	
Knüppelteig 
Fackelwanderung•	
Cinema – spannende Kinoabenteuer auf der Lein-•	
wand
ein Tagesausflug mit Überraschungen•	
Eltern können ihre Kinder im „Querxenland“ direkt •	
bei Frau Stange unter 03586 45 11 25 anmelden. 

Nähere Infos zum Querxenland gibt es auch unter 
www.querxenland.de 

So erreichen Sie uns:
Querxenland Seifhennersdorf
Pressearbeit Ines Stange
Viebigstraße 1 · 02782 Seifhennersdorf
Tel.: (0 35 86) 4 51 10    Fax: (0 35 86) 45 11 16
E-Mail: info@querxentours.de 
Internet: www.querxenland.de

Sudoku-Level: Sehr Schwer

sudoku-drucken.de

Generieren Sie sich beliebig viele Sudoku in fünf Schwierigkeitsstufen zum Drucken oder direkt Online spielen
auf http://sudoku-drucken.de/. Dieser Service ist für Sie komplett kostenlos.
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www.stempel-selbst-gestalten.de • www.stempel-selbst-gestalten.de • www.stempel-selbst-gestalten.de • www.stempel-selbst-gestalten.de

Geschäftswelt
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Löbauer Platz 4, 02763 Zittau
Tel.: (0 35 83) 5 70 80
Fax: (0 35 83) 57 08 88
Mo – Fr 9 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr

Servicepartner für:

Unterhaltungselektronik • Steuerungstechnik • Antennentechnik
• Kommunikationselektronik • Kaffeevollautomaten

Besinnliche Festtage
wünscht Ihnen

An den Adventssamstagen von 10 –16 Uhr geöffnet!

Geschäftswelt

www.stempel-selbst-gestalten.de • www.stempel-selbst-gestalten.de • www.stempel-selbst-gestalten.de • www.stempel-selbst-gestalten.de
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Jahreswechsel ... an alles gedacht?
Darüber sollten wir jetzt reden:

 Sparkasse
      Oberlausitz-Niederschlesien

www.spk-on.de
info@spk-on.de

- Freistellungsaufträge prüfen

- alle staatlichen Förderungen nutzen

- Vorteile der Sparkassen-Kreditkarte

Das Jahr 2011 neigt sich dem Ende. 
Wir möchten dies zum Anlass nehmen und
unseren Kunden für das entgegengebrachte 
Vertrauen DANKE sagen.
Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten sowie 
für das kommende Jahr Gesundheit und Glück.

Andrea Mauermann, Filiale Olbersdorf
Telefon (03583) 6986-0
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Theaterring 6-Zittau 03583-794273

Talstraße 61-Hainewalde 035841-2674

Wir bedanken uns bei

allen Patienten,

Angehörigen und

Geschäftspartnern für

das entgegengebrachte

Vertrauen, wünschen

Ihnen eine besinnliche,

frohe Weihnachtszeit

und für das

Neue Jahr Gesundheit

und Zufriedenheit.

Spitzkunnersdorfer Straße 18 a | 02779 Großschönau | Tel. (03 58 41) 26 53 | Fax 3 82 74

Wir bedanken uns herzlich für Ihr 
Vertrauen in unser Unternehmen 
und wünschen Ihnen angenehme, 

ruhige Feiertage sowie 
ein glückliches 

neues Jahr.

Frohes FestFrohes Fest
und einen guten Rutsch!

Wir

   und
einen guten
Weihnachtszeit

Rutsch
       ins neue Jahr!

Schone

 
ein
  
 u

inen
 in

 

Druckerzeugnisse aus Großschönau 
Hanschur  Druck

     

Bankverbindungen: Volksbank Löbau-Zittau Amtsgericht Dresden HRB 19580 
Kto.Nr. 4524198814  (85590100) Geschäftsführer:: Ines Wöll 

 *gem § 6 Nr. 3+4 StbG 

OL-Beteiligungs- und Consulting GmbH, Uferweg 2, 02779 Großschönau

Klaus Wöll Steuerberater, Uferweg 2, 02779 Großschönau

O Schreck!  Weihnachten! Jahresende! 

Wir möchten uns auf diesem Weg bei all unseren Mandanten für die gute Zusammenarbeit und
das  entgegengebrachte Vertrauen bedanken und wünschen Ihnen, Ihren Familien und allen
Freunden und Bekannten ein  

frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr 

Lohn- und Finanzbuchhaltung   Unternehmensberatung    Existenzgründungsberatung 
Der kompetente Partner an Ihrer Seite 

Zweispaltig 70 mm hoch 

Geschäftswelt
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